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Der Kaiser Augustus aber stieß vor Herzeleid mit dem
Kopf gegen die Wand und rief: „O Varus, Varus, gieb
mir meine Legionen wieder!"

Von da her, wo die Römer die deutsche Grenze über¬
schritten, kamen auch die Franzosen, ein ihnen verwandtes
Volk, in jüngster Zeit, uns mit Krieg zu überziehen.

Es ist ihnen nicht besser ergangen, ihre Heere sind ver¬
nichtet und ihre Kaiser (Napoleon I. und Napoleon III. 1813.
1870) sind gefangen genommen worden.

Nun hat ihnen der große deutsche Kaiser, Wilhelm I.,
aus dem Niederwalde am deutschen Rhein ein ehernes Denk¬
mal hingestellt, das weit in die welschen Lande schaut und
den unruhigen Nachbarn das mächtige deutsche Reichs¬
schwert zeigt.

Mögen sie sich warnen lassen!

Die Völkerwanderung.
(375 n. Chr)

Bis hieher waren darnach die alten Deutschen in ihren
Wäldern unbehelligt geblieben. Aus den einzelnen Blockhäusern
waren zusammenhängende Dörfer entstanden und aus den
einzelnen Familien ganze Volksstämme, die wie heut noch
die Brandenburger — Preußen — Bayern — Sachsen

und Württembergs besondere Landstriche zwischen Rhein,
Weser, Elbe und Oder und zwischen der Donau und der
Ost- und Nordsee bewohnten.

Da kam urplötzlich ein fremdes, wildes Volk aus Asien
hergezogen. Einen mächtigen Strom — die Donau — hatte

es sich zum Wegweiser gewählt; an ihren Ufern drängten
die wilden Horden vorwärts, vom schwarzen Meere nach
dem Schwarzwalde zu, und das so schnell und unverhofft,
daß die deutschen Völkerschaften, die dort wohnten, sich gar
nicht zum Widerstände sammeln konnten. Das waren die


